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WOW I - G ew i n n s p i e l  „ C i t y- Ko r b  2 0 1 6 “

Gute Geschäfte für Sie!
Liebe Leserin, lieber Leser,
Frankfurts Innenstadt bietet jede Menge gute  
Adressen - zum Wohnen und auch zum Einkaufen. 
„Mein Frankfurt - Mein Zuhause“ lädt darum alle 
WOWI-Mieter zum „City-Korb 2016“ ein. Spie-
len Sie mit und gewinnen Sie einen ganzen Waren-
korb voller Beispiele dieser Innenstadt-Vielfalt. 
Ihre Aufgabe: Ordnen Sie den hier abgebildeten 
acht City-Läden die acht Produkte auf der folgen-
den Seite richtig zu.

Lesen Sie weiter auf Seite 2  

Frisch bezogen:
Ein WOWI-Hochhaus von 1964 ist jetzt 
fit für die Wohn-Zukunft.    | Seite 3

Gut gegossen:
Mieter stellen ihren Grünen Daumen in 
den Dienst der Nachbarschaft.    | Seite 5

Schlau sortiert:
Liebe Kinder: Hier könnt Ihr das  
WOWI-Wertstoff-Spiel spielen!  | Seite 7
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WOW I - G ew i n n s p i e l  „ C i t y- Ko r b  2 0 1 6 “

Das sind die Geschäfte …Die Regeln 
für den 
„City-Korb 2016“

n Finden Sie zu jedem der  
City-Geschäfte (Num mern  
1 - 8) das dazugehörige 
Pro dukt (Buchstaben A -  
H).

n Schreiben Sie uns die acht 
Zahlen-Buchstaben-Kom-
binationen zusammen mit  
Ihrem Namen und Ihrer  
Adresse in einer Karte/ 
E-Mail. Wenn Sie mögen, 
nennen Sie noch Ihr per-
sönliches Lieblingsgeschäft 
in der City.

n Senden Sie die Karte 
oder die E-Mail bis zum  
15. Oktober 2016 an: 

 WOWI, Milena Manns
 H.-Hildebrand-Str. 20 b 
 15232 Frankfurt (Oder)
 E-Mail: 
 manns@wowi-ffo.de
n Unter den richtigen Ein-

sendungen wird ein „City-
Korb“ mit allen acht Pro-
dukten ausgelost.

Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Mitarbeiter der 
WOWI und der beteiligten 
Geschäfte dürfen nicht teil-
nehmen.
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Auch das ist ein Teil der Verantwortung, mit der sich die WOWI zu ihrer Stadt 
Frankfurt (Oder) bekennt: Sie setzt sich durch koordinierte und langfristige Vergabe 
ihrer Gewerberäume dafür ein, dass sich ein attraktiver Angebotsmix der Innenstadt-
Fachgeschäfte entwickelt. 
Acht WOWI-Gewerbemieter vertreten diese gute Mischung in der Gemeinschafts-
aktion „City-Korb 2016“:

Optik Schuster
Klarer Blick und gutes Ausse-
hen: Wer auf beides Wert legt, 
ist bei Optikermeisterin Ilka 
Schuster in guten Händen. Eine 
Besonderheit auf dem Weg zur 
richtigen Brille: Die 3D-Erleb-
nis-Augenprüfung.

Karl-Marx-Straße 189 
Mo - Fr 9:00 bis 19:00 Uhr
Sa 9:00 bis 14:00 Uhr

Puerto Alegre
Im Weltladen ist richtig, wer 
beim Einkauf Wert darauf legt, 
dass auch die Produzenten von 
Kaffee, Tee, Textilien, Schmuck 
und Kunsthandwerk in ihren 
Ländern unter fairen Bedingun-
gen arbeiten können. 

C.-Ph.-E.-Bach-Straße 20
Mo - Fr 10:00 bis 18:00 Uhr
Sa 10:00 bis 14:00 Uhr

Blumenhaus Buhrow
Vieles, was hier blüht, stammt 
aus dem eigenen Gartenbaube-
trieb in Müllrose. Die Idee da-
hinter: Qualität ge deiht am bes-
ten auf kurzen Wegen. Damit 
empfiehlt sich das Geschäft auch 
für die Dekoration von Events.

Karl-Marx-Straße 19 
Mo - Fr 9:00 bis 18:00 Uhr
Sa 9:00 bis 13:00 Uhr

City Kebap
Einen leckeren Döner unterwegs 
oder anatolische Traditions-
gerichte in Ruhe an Ort und 
Stelle genießen: Beides gehört 
bei City Kebap dazu. Ein Ort 
türkischer Gastlichkeit in der 
Magistrale. 
 
Karl-Marx-Straße 183 
Mo - Fr 9:30 bis 22:00 Uhr
Sa 10:30 bis 22:00 Uhr

Vom Fass
Über 30 Sorten Öl und Essig 
werden nach Kundenwunsch in  
schöne Glasflaschen gefüllt. Auch  
Weine und mediterrane Fein-
kost findet man: Jede Menge tol - 
le Ideen zum Verschenken - und 
natürlich zum selber Genießen.
 
Karl-Marx-Straße 12 
Mo - Fr 10:00 bis 19:00 Uhr
Sa 9:00 bis 14:00 Uhr

Kurzwaren Hohn
Zu jedem Wollknäuel gibt es 
bei Gerda Hohn die richtigen 
Strickideen - im Gespräch und 
in zahlreichen Handarbeits-
magazinen. Auch zum Thema 
Kurzwaren bietet sie ein kom-
plettes Sortiment samt fundier-
ter Fachberatung. 

Berliner Straße 4 
Mo - Fr 10:00 bis 18:00 Uhr

Villa Rosengarten
Die Villa führt Schmuck aus 
eigener Werkstatt, hochwertige  
Raumdüfte, Seifen und Pflege-
produkte, Wohnacces siores im 
Landhaus-Chic, Kreide farben, 
Papeteriewaren sowie nostal-
gisches Schreibzubehör.

Karl-Marx-Straße 187 
Mo - Fr 10:00 bis 18:00 Uhr
Sa 10:00 bis 14:00 Uhr

Naturalia
Obst und Gemüse aus dem 
Oderbruch und Bioprodukte 
namhafter Hersteller, aber auch 
Kosmetikartikel auf höchstem 
Zertifizierungsstand: Mit all 
dem ist Naturalia eine feste Ad-
resse für bewusstes Leben.
 
Karl-Marx-Straße 20 
Mo - Fr 9:00 bis 18:00 Uhr
Sa 9:00 bis 13:00 Uhr

... und das sind die Produkte

Das erste Knäuel Wolle 
für einen Pullover. Und 
die Stricknadeln dafür.

Eine Flasche frisch  
abgefülltes Öl und ein 
Paket Grissini.

Blumen im Wert von 
10 € für einen bunten 
Strauß.

Ein Paket (250 g) des 
Frankfurt-Slubicer  
Städtekaffees.

Zwei leckere Döner  
und zwei Getränke  
dazu.

Ein Stück Limonenseife 
und einen Badezusatz in 
Tortenform.
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An der Kleiststraße: Neue Heizungen mit sparsamem Zweirohrsystem
Alte Heiztechnik raus und neue Ins-
tallationen rein: Die Handwerker ar-
beiteten schnell und gut koordiniert 
in der Kleiststraße 1 - 2 sowie 4 - 5. 
Bei der modernen Zweirohr-Anlage 
erfolgen entsprechend der neuen 
Energiesparverordnung An- und Ab-
transport der Wärme in getrennten 
Rohrsystemen. 
Weil das Heizwasser nun jeden 
Heizkörper auf direktem Weg er-
reicht, wird künftig gut ein Zehntel 
an Energie gespart und die Regel-
barkeit in den Wohnungen deutlich 
verbessert. 

Bei der Planung der Arbeiten ach-
tete die WOWI darauf, die Baube-
lastung für die Mieter bestmöglich 
zu begrenzen. Bauleiter Chris Gör-
litz: „Wir haben beispielsweise von 
Wohnung zu Wohnung die vorhan-
denen Deckendurchbrüche genutzt. 
Dadurch entfielen die allermeisten 
Stemmarbeiten“.
Von der guten Bau-Koordination 
profitierte auch Mieterin Edeltraut 
Rodig: „Die Handwerker haben sich 
mit den Terminen perfekt abge-
stimmt. In weniger als einer Woche 
war in meiner Wohnung alles fertig.“

N a c h  d e m  U m b a u :

Wohnen mit Weitblick

Einige Wohnungen sind 
noch frei im Winzerring 13.
Auskünfte und  
Besichtigungstermine: 
WOWI-Vermietungscenter
Brunnenplatz 3 - 4
www.wowi-ffo > Wohnungen & 
Service 

0335 4014014

„Mein Frankfurt - Mein Zuhause“ 
traf Andreas Beschedsnick am 
Fenster seiner Zweiraumwohnung 
im sechsten Stock, kurz nachdem 
ihm WOWI-Geschäftsführer Jan  
Eckardt Brot und Salz sowie  
Winzer-Saft überreicht hatte. „Der 
Fernblick und die raumhohen Fens-
ter gefielen mir sofort. Entscheidend 

war aber die Ruhe. Rund um mei-
ne bisherige Adresse in der Großen 
Scharrnstraße war es mir einfach 
zu trubelig“, berichtet der Kranken-
pfleger im Schichtdienst. 
Und noch ein weiteres Argument 
sprach bei Herrn Beschedsnick 
für den Winzerring: „Das genera-
tionenübergreifende Wohnkonzept. 

Es passt gut zu meiner Idee, meine 
Mutter aus Müllrose hierher in die 
Nähe zu holen. Prima, dass ein Teil 
der Wohnungen von Anfang an bar-
rierearm geplant ist und dass das 
WOWI-Vermietungscenter solche 
‚Familienzusammenführungen’ aus-
drücklich unterstützt.“
Einstweilen genießt Andreas Be-
schedsnick seine 45 Quadratmeter 
über den Baumwipfeln. „Auch der 
große Balkon ist natürlich ein Plus-
punkt bei dieser Aussicht.“

WOWI-Bauabteilung übergibt an 
WOWI-Kundenbetreuung.

„Tag der offenen Tür“ am Winzer-
ring.

Ein super-gesundes und 
super-leckeres Paket 
Bircher-Müsli (750 g). 

Ein schickes und solides 
Brillenetui mitsamt 
Putztuch.

Zum guten Schluss der Umbauarbeiten gab es im Hochhaus Winzerring 
13 einen „Tag der offenen Tür“. Und es wurden die ersten Mieter Will-
kommen geheißen.  Einer von ihnen erläutert, warum er hier einzieht. 

G H



Bunter Hering 2016: „WOWI bewegt“ auf dem Markt ...

Das sind die 
WOWI-Termine im 
Herbst 2016
n 19. September 
 WOWI-Mieterstamm–

tisch für den Bereich  
Wollenweberstraße.

n 18. Oktober (Senioren-
treff Süd, Juri-Gagarin-
Ring 11) sowie 20. Ok-
tober (Seniorenstübchen 
Nord, Prager Straße 19).

 Infoveranstaltungen „Müs-
sen Senioren demnächst 
Steuern zahlen?“ 

 Es informiert: SFS GmbH  
Steuerberatungsgesellschaft,  
Niederlassung Frankfurt 
(Oder).

 Beginn jeweils um 14:00 
Uhr. Um Anmeldung bei 
Frau Doris Kühl unter  
Tel. 0335 4014014 wird 
gebeten.

n 28. Oktober
 Veranstaltung zum „Tag 

des Einbruchschutzes“ im 
Spitzkrug Multi Center. 
Die WOWI informiert, 
wie sich Wohnungstüren 
sicherer machen lassen und 
wie sich das Sicherheitsge-
fühl in der Wohnung ver-
bessern lässt.

n 3. November 
 Stadtteilsprechstunde für  

das Wohngebiet Nord: Zu - 
sätzlich zu den WOWI- 
Kundenbetreu ern und der  
Polizei stehen Ansprech - 
partner aus Stadtverwal-
tung und Kom munalpoli - 
tik zur Verfügung. Damit 
gelangen auch Anliegen, 
die über den Zuständig-
keitsbereich der WOWI 
hinaus gehen, an die richti-
ge Adresse.

 Ort: Hansaplatz,  
Gaststätte  
„Schwarzer Peter“.

Mieterstammtisch  
Große Scharrnstraße/  
Große Oderstraße: 
Das Wohnen sei im Großen und 
Ganzen in Ordnung, lautete der 
Tenor am 16. Juni. Damit rückten 
die Details in den Mittelpunkt des 
Gesprächs. 
n Ein ausladendes Gebüsch hinter 

der Großen Scharrnstraße 10 ver-
sperre für einige Eltern den Blick 
auf die Kinder im angrenzenden 
Spielbereich. 

 Die Büsche werden im Spätherbst, 
nach dem Ende der Vegetationsperi-
ode, soweit zurückgeschnitten, dass 
der Blick auf Sandkasten und Rut-
sche wieder frei ist.

Mieterstammtisch am  
Aurorahügel: 
Etliche Mieter wünschten sich prak-
tische und sicherheitsrelevante Ver-
besserungen an den Hauseingängen 
der Hochhäuser.
n Weil sich die Briefkastenanlage im 

verschlossenen Teil des Eingangs-
bereichs befinde, müssten immer 
wieder Bewohner ins Parterre lau-
fen und Boten zu den Briefkästen 
geleiten.

Die Stammtisch-Saison 2016 neigt sich dem Ende entgegen. Bei den 
bisher durchgeführten sechs Gesprächen unterm grünen Zelt gewannen 
Kundenbetreuung und Geschäftsführung der WOWI wichtige Anregun-
gen, wie das Wohnen im Detail weiter verbessert werden kann.

 Die WOWI plant eine Neuord-
nung der Eingangsbereiche dieser 
Hochhäuser: Die Briefkästen sollen 
erneuert und nach außen verlegt 
werden. Und auch die Aushänge zur 
Mieterinformation werden lesbarer 
gestaltet.  

Mieterstammtisch  
Halbe Stadt 32 - 34:
Am 18. April war die Sicherheit im 
Haus ein wichtiges Thema.
n Für mehr Sicherheit beim Zu-

gang zum Haus sowie gegen den  
Vandalismus in den Aufzügen hat 
die WOWI die technischen Mög-
lichkeiten geprüft.

 Im Zuge der Erneuerung der Auf-
züge in den drei Hochhäusern wird 
in den Liftkabinen und auch in den 
Vorräumen im Erdgeschoss eine Vi-
deoüberwachung installiert. Damit 
können Schmierfinken, Müllweg-
werfer und ‚Kabinenpinkler’ aus der 
Anonymität geholt werden.

Mieterstammtisch  
Weinbergweg:
Obwohl die Runde unterm Zelt am 
6. Juni eher klein blieb, gab es einen 

wichtigen Hinweis zur Optimierung 
der Wegverhältnisse.
n Ein Handlauf an den Stufen des 

Weges vor dem Haus Weinberg-
weg 12 könnte ein Plus an Geh-
sicherheit bieten.

 Das Geländer ist montiert und 
macht die Treppe sicherer.

Mieterstammtisch Brunnen-
platz/Große Scharrnstraße 
27 - 30/Schmalzgasse:
Weil Frankfurt eine Fahrradstadt 
ist und besonders in Odernähe die 
Zweiradnutzung zur Wohnqualität 
gehört, war die sichere Unterbrin-
gung der Drahtesel im April ein 
Thema am Stammtisch.

n Es wurde eine Lösung für das 
praktikable Abstellen der Räder 
gesucht. Der Vorschlag der Haus-
bewohner: Die Raumreserve eines  
‚Wasserzählerkellers’ könne dafür 
aktiviert werden.

 Die WOWI nimmt die gute Idee 
gerne auf stellt diesen Raum für die 
Räder zur Verfügung. 

Mieterstammtisch Stendaler/  
Mageburger Straße:
Am 30. Mai ging es den Mietern um 
die Pflege der Grünanlagen und um 
das Parken an den Wohnstraßen. 
n Autos würden häufig außerhalb der 

markierten Stellflächen, im absolu-
ten Halteverbot, geparkt. Dadurch 
wäre an den Entleerungstagen die 
Passage für die Müllautos zu eng. 
Außerdem könnten Rettungsfahr-
zeuge behindert werden.

 Das Ordnungsamt wird verstärkt 
kontrollieren.

n Die Pflege der Grünanlagen sei 
hier und da verbesserungswürdig.

 Die WOWI hat gemeinsam mit 
den Hauswart-Dienstleistern die 
genannten Orte inspiziert und das 
Nötige veranlasst.

Z w i s c h e n b i l a n z  a m  S o m m e re n d e

Es ist etliches in  
Bewegung gekommen
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n Der Marktplatz wurde 
zum Festplatz. Gegenüber 
vom Riesenrand war die 
WOWI mit ihrem Riesen-
zelt und vielen Luftballons 
dabei.

n Zum Festmotto „WOWI 
bewegt!“ passten am Stand 
der Wohnungswirtschaft 
die Dance-Stage und die 
Angebote rund um das Fa-
milienwohnen.

n Mittendrin: WOWI-Ge-
schäftsführer Jan Eckardt 
- ebenfalls mit Familie.



 
 ... und in der „Wunschbaumallee“ an der Bischofstraße

Das freut die WOWI ganz besonders: Wo Mieter ihrer privaten Lust 
am Gärtnern folgen, erwächst daraus in der Regel auch der Nachbar-
schaft eine Bereicherung. Kundenbetreuerinnen und Geschäftsführer 
Jan Eckardt überbrachten Mitte August den Dank der WOWI dafür:  
Gutscheine für die WOWI-Gästewohnungen und für Cocktails in der 
Polareis-Bar in der Magistrale.

Bischofstraße 2 
Dafür, wie ein Balkon nicht nur gut 
aussehen sondern auch schmack-
hafte Früchte tragen kann, gibt  
Familie Huf ein schönes Beispiel. 
Die Trauben an ihrem Etagen-
Weinstock sind in der Sommerson-
ne bestens gereift.
Kompliment für die ‚Frankfurter 
Rebe’! 

Große Oderstraße 20
Hier geht es ganz offensichtlich 
nicht nur um das stille Glück vor 
dem Wohnzimmerfenster. Bei Mie-
terin Krystyna Axmann wachsen die  
Geranien und der Zier-Efeu so üp-
pig über die Balkonbrüstung, dass sie  
auch einen erheblichen Beitrag zum 
Flair des Wohnhofs leisten. (Foto 
oben) Lob für diesen Beitrag! 

An der Alten Universität 6
Dass alle Mieter gern nach Hause 
kommen mögen, ist das Anliegen 
von Gerda und Günter Thielking: 
Sie nehmen sich schon seit Jahren 
des Vorgartenbeets vor der Haustür 
an. (Foto links)
Anerkennung für das Engagement! 

Wladimir-Komarow-Eck 2
Hier kümmert sich Mieterin Ingrid 
Gehring um das Beet neben dem 
Hauseingang.
Mieter und WOWI freuen sich über 
den Farbtupfer in der Nachbarschaft.

We t t b ewe r b  „ Fre i w i l l i g  G ä r t n e r n “

Hier hat sich der grüne Daumen ausgezahlt.
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Auf ihrem prämierten Geranien-Balkon:  
Mieterin Krystyna Axmann

n Die traditionelle Wunschbaumallee 
unter den Bäumen der Bischofstra-
ße folgte 2016 dem Thema „Lieb-
lingsplätze“. Was die Kinder aus den 
Frankfurter Einrichtungen dazu an 
Wunschkarten zwischen die Bäume 
gehängt hatten, fand viel Interesse bei 
den Passanten. 

n Zur Wunschbaum-Jury gehörten  
WOWI-Geschäftsführer Jan Eckardt,  
der Chef der Stadtwerke, Jörg 
Thiem, und der Leiter der pewobe  
gGmbH-Niederlassung Henrik  
Bellin. Sie vergaben Hauptpreise an 
die Kindergärten „Lindenspatzen“,  

„Kinderland am Park“, „Euro-Kita“, 
„Bambi“, und an den Hort „Oder-
piraten“. Im Oktober sind die Kin- 
der ins „Theater des Lachens“ einge-
laden. 

n Es freute die WOWI besonders, dass 
das eigene Kinderzimmer häufig als 
Lieblingsplatz porträtiert wurde.

n Gleich neben der Wunschbaumallee, 
im Bolfrashaus, hatte das WOWI- 
Tochterunternehmen ARLE gGmbH 
den Hansesaal als Hochzeitssaal 
eingerichtet - passend zum Motto 
„WOWI bewegt“ sogar mit Crash-
kursen für den Hochzeitswalzer.

Unser Angebot für Sie:  
Der WOWI- 
FAMILIENBONUS

Familie soll zusammenhalten. Und möglichst 
auch nicht allzu weit voneinander entfernt woh-
nen. Ob Kinder die erste Eigene beziehen wol-
len oder Vater und Mutter mit den Jahren mehr 
Unterstützung im Alltag brauchen: Familien-
Nachbarschaften machen vieles leichter.
Der WOWI-Familienbonus hilft dabei, ein 
generationenübergreifendes Familiennetz zu 
spinnen.
Wenn WOWI-Mieter Verwandte ersten oder 
zweiten Grades als Neukunden empfehlen, er-
halten sie 10 % Bonus auf ihre Grundmiete.

Kontakt:
WOWI-Vermietungscenter
Brunnenplatz 3 - 4

0335 4014014
vermietung@wowi-ffo.de

Danke für den Farbtupfer  
in der Magistrale! 
Antje Sporn, Hörakustik Treffke 
und Roswita Krüger, Süßwaren-
Chocolata sorgen gemeinsam da - 
für, dass die im Rahmen der Ak-
tion „Freiwillig Gärtnern“ gesetz-
ten Blumen vor ihren Läden im-
mer ausreichend Wasser haben.



Firmen MÜTRA und Lange ge-
meinsam. Und auch bei der Kür 
sind sie gerne dabei. So hat bei-
spielsweise Torsten Lorenz nach 
Feierabend manches Nachbar-
schaftsfest mit auf die Beine ge-
stellt und auch seine Kollegen von 
der MÜTRA unterstützen immer 
wieder Gemeinschaftsaktionen im 
Wohngebiet.
Im Vordergrund steht aber na-
türlich der tägliche Hauswart-
Dienstplan: Kontrollgänge und 
Verkehrssicherung im Gebiet sowie 
prompte Re ak tionen bei Schäden 
und Mängeln in den Wohnungen. 
Dazu können die Männer in Blau 
und Grün über das EDV-System 
der WOWI Repa raturen zielgenau 
auslösen. Beim Blick, was gebraucht 
wird, hilft ih nen in vielen Fällen ihre 
handwerk liche Vorbildung: Torsten 
Lorenz und Udo Hanschke bei-
spielsweise qualifizierten sich beide 
durch eine Schlosserlehre. Und auch 
die Vorstellung von gutem Service 
teilen sie. Hanschke hat lange für 
ein Frankfurter Umzugsunterneh-
men gear bei tet und dort erfahren, 
dass Freundlichkeit und Dienstleis-
tungsdenken allen Seiten das Leben 
leichter machen.
Inzwischen sitzt ihm die blaue Latz-
hose wie angegossen und immer 
öfter verbindet er bei der Runde 
durchs Gebiet sein „Guten Tag!“ mit 
einem Mieternamen. 

So soll eine Dienstübergabe funk-
tionieren: Bevor Neu-Hauswart 
Udo Hanschke im Juli die blaue 
Lange-Latzhose überstreifte, war 
er etliche Tage mit seinem Vorgän-
ger Torsten Lorenz auf Tour im 
Wohngebiet.

Der Eindruck, den Hanschke da-
bei von der Arbeit eines WOWI-
Hauswarts gewann: Guter Kontakt 
ist der Schlüssel zum Erfolg. Die 
Freundlichkeit, mit der Torsten  
Lorenz auf ‚seine’ Mieter zuging und 
mit der diese Mieter ihren schei-
denden Mann in Blau verabschiede-
ten, hat ihn sehr beeindruckt. „Mit 
vielen war Torsten ganz selbstver-
ständlich per Du“, berichtet er. Und 
die Abschiedsfeier, die die Hausge-
meinschaft Baumschulen weg 44 -  
47 ihrem Hauswart Lorenz aus - 
richtete, setzte allem die Krone  
auf: Es gab ein Spruchband an der 
Haustür, Ansprachen und ein klei-
nes Kuchen buffet. 
Lorenz Erfolgsgeheimnis und sei-
ne Empfehlung an den Nachfolger: 
Den schnellen Schritt bei Bedarf 
verlangsamen und geduldig zuhö-
ren: „Man erfährt manchmal erst 
im dritten Satz, wo den Mieter der 
Schuh drückt. Erst dann kann man 
sich wirklich kümmern.“
Dieses Grundverständnis von den 
Pflichten ist allen Hauswarten der 

Aus dem Ideenkoffer „Alltagshelfer“: Der praktische Schlüsseldreher
Wer Mühe hat, den Schlüssel im 
Schloss mit ausreichend Handkraft 
umzudrehen, der wird diesen prak-
tischen Helfer zu schätzen wissen. 

n Der handliche Plastegriff bietet 
Platz für bis zu drei Schlüssel, 
die mit einer Flügelschraube si-
cher und dauerhaft befestigt wer-
den. 

n Der benötigte Schlüssel wird zur 
Benutzung einfach nach vorne 
geklappt. Er lässt sich dann si-
cher ins Schloss einführen und 
um drehen.

n Nach dem Schließen kann der 
Schlüsseldreher mit eingeklapp-
ten Schlüsseln wie ein Schlüssel-
bund verwahrt werden.

Kennenlernen kann man ihn - und 
viele weitere pfiffige Alltagshel-
fer - im mobilen Ideenkoffer der  
WOWI-Seniorenbeauftragten. 
Sie präsentiert die Helfer bei Ver-
anstaltungen u. a. in den Senio-
rentreffs und informiert dort auch 
gerne zu Bezugsquellen. 
WOWI-Seniorenbeauftragte
Doris Kühl

0335 4014014

H a u s wa r te  b e i  d e r  WOW I

Bei der Dienstübergabe 
von einander lernen Erinnern Sie sich? 

„Mein Frankfurt - Mein  
Zuhause“ bittet zu einer  
kleinen Zeitreise durch 
Frankfurt (Oder). 
n Vor 5 Jahren: Das Kleist-

Jahr bewegte die Stadt.
 2011 stand Frankfurt aus 

Anlass des 200. Todestages 
Heinrich von Kleists ganz 
im Zeichen des Dichters. 
Eines der vielfältigen inter-
nationalen Kulturprojekte: 
In der Großen Oderstraße 
stellte die WOWI Räume  
für eine internationale 
„Kleist-WG“ zur Verfü-
gung.

n Vor 20 Jahren: Baubeginn 
für die „7 Raben“ am Rat-
haus.

 Frankfurts bedeutendstes 
Kaufhaus der Hansezeit 
entstand seit 1996 am alten 
Standort neu und ergänzt 
seitdem die Erinnerung an 
das historische Stadtzent-
rum. 

 Die mittelalterliche Häu-
serzeile war 1945 zerstört 
worden.

n Vor 40 Jahren: Fertigstel-
lung des Oderturms

 Der 25-Geschosser ent-
hielt 1976 zunächst Un-
terbringungsmöglichkei-
ten für Beschäftigte des 
Halbleiterwerks sowie 
ein Jugendhotel - und in 
der 23. Etage das beliebte  
„Panorama-Café“.
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Im Juni zusammen unterwegs: Torsten 
Lorenz (li.) und sein Nachfolger  
Udo Hanschke (re.). Inzwischen trägt 
Hanschke die typische blaue Latzhose.

Hauswarte sind gerne dabei, wenn 
Mieter aktiv werden: z. B. die 
MÜTRA-Hauswarte Schulze bei 
einer Pflanzaktion am Pablo-Neruda-
Block und Reusche am Grill bei 
einem Mieterfest.



n Die gelben Wertstoffcontainer 
und die vorübergehend kosten-
pflichtig aufgestellten schwarzen 
Restmüllcontainer sind ab sofort 
den Aufgängen / Hausnummern 
zugeordnet. Sie lassen sich nur 
noch mit dem entsprechenden 
Haustürschlüssel öffnen.

n Wie erfolgreich die Mülltrennung 
funktioniert, wird monatlich an 
den Aushangbrettern der Häu-
ser dokumentiert. Erste Erfolgs-
schritte sind erkennbar - mit der 
Kleiststraße vorne weg!

n Die Einrichtung eines eingezäun-
ten und gegen „Abfall-Nomaden“ 
geschützten Containerstandplat-
zes ist zum Jahresende geplant. 

So weit war es an der Kleiststraße 
schon gekommen: Nachdem die 
kostenlos geleerten gelben Wert-
stoffcontainer dort immer wieder 
mit Restmüll vollgestopft worden 
waren, verweigerte die Müllab-
fuhr nach Vorwarnung schließlich 
ihre Entleerung. Am 4. August bat 
die WOWI zum Gespräch an den 
Container-Standplatz.

Das ist die Lösung, die seitdem im 
Einvernehmen mit den anwesenden 
Mietern erprobt wird:
n Es wird in mehreren Sprachen 

noch einmal über das richtige 
Mülltrennen informiert und auf 
die Nutzung der Müllschächte im 
Haus für den Restabfall hinge-
wiesen. Ein Faltblatt in Deutsch, 
Polnisch, Englisch, Französisch,  
Ukrainisch, Russisch, Arabisch 
und Persisch erläutert genau, wel-
cher Müll wo hinein gehört.

Unser Angebot für Sie:
Der WOWI- 
KINDERBONUS

Zum Angebot gehören ausgewählte 
Wohnungen aus unserem Bestand 
mit idealen Grundrissen und famili-
enfreundlichem Wohnumfeld.
Und das ist der WOWI-KINDER- 
BONUS: Für Neukunden und 
Kunden mit gestiegenem Platz-
bedarf gibt es zwölf Monate lang  
50 EUR für jedes Kind.

Willkommen Familie!

Kontakt:
WOWI-Vermietungscenter
Brunnenplatz 3 - 4

0335 4014014
vermietung@wowi-ffo.de

M o d e l l ve r s u c h  M ü l l t re n n u n g

Information, nachbarschaftliche  
Aufmerksamkeit und verschließbare Container
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Mieterin Schaller probiert die neue 
Schließmechanik aus: „Ist eigentlich 
ganz einfach. Hausschlüssel in das 

Schloss der Tonne mit meiner Haus-
nummer, halbe Drehung nach links 

und der Deckel kann gehoben werden.“

Bis 2020 Rauchmelder 
als Standard in allen 
WOWI-Wohnungen
Die am 1. Juli 2016 in Kraft getre-
tene neue Bauordnung für das Land 
Brandenburg sieht vor, dass zukünf-
tig auch in bestehenden Wohn-
gebäuden Rauchwarnmelder einge-
baut werden müssen. Damit wird 
ein wichtiges Mittel des vorbeugen-
den Brandschutzes zum verpflich-
tenden Standard.
Die Nachrüstung betrifft sowohl die 
Aufenthaltsräume als auch die Flure 
der Wohnungen und muss bis Ende 
2020 abgeschlossen sein. 
Durch diese verbindliche Regelung 
wird eine bisher schon als private 
Maßnahme empfohlene Sicherheits-
vorkehrung zu einer Pflichtaufgabe 
für jeden Vermieter. 
Die WOWI nimmt diesen Auftrag 
im Interesse ihrer Mieter sehr ernst. 
Derzeit wird ein Ausrüstungskon-
zept erarbeitet, das dann schrittwei-
se bis 2020 im gesamten WOWI-
Bestand umgesetzt wird.
„Mein Frankfurt - Mein Zuhause“ 
wird weiter berichten.

 Bitte durch eine Linie mit dem gelben Container verbinden, was passt. / Nicht verbinden, was nicht passt.
	 Proszę	połączyć	linią	do	żółtego	pojemnika,	który	pasuje.	/	Nie	podłączać,	że	nie	pasuje.
	 Подсоедините	линии	к	желтому	контейнера,	который	подходит.	/	Не	подключайте,	что	не	подходит.

  ىجري	لاصتالا	نع	قيرط	طخ	ىلإ	ةيواحلا	،ءارفصلا	يتلا.	/	ال	لاصتا	ال	حلصي.

3 4

5

6

79 810

11

12

21

(richtig	/	prawidłowo	/	правильно	/	ةحيحص	:روصب	,1	,3	,5	,7	,9	11)

Platz  für  Kinder

Was	kommt	in	den	gelben	Container?	/	Co	się	dzieje	w	żółtym	pojemniku?	/	
То,	что	происходит	в	желтый	контейнер?/	؟	ءارفصلا	ءاعو	يف	يرجي	ام



Feststimmung im Bild festzuhal-
ten. Die schönsten Ergebnisse der  
Gemeinschafts-Malaktion sind der-
zeit noch in einem WOWI-Laden-
lokal am Markt, gleich neben der 
Sparkasse, ausgestellt. Danach kann 
man sie als Wanderausstellung se-
hen.

Am letzten Mai-Wochenende stell-
ten die Frankfurter beim „Euro - 
pä ischen Fest der Nachbarn“ an  
22 Orten der Stadt die Garten-
tische vors Haus und gestalteten 
gemeinsam einen wunderschönen 
Nachmittag. Neben Essen, Trin-
ken und Klönen galt es auch, die  

Fe s t  d e r  N a c h b a r n  2 0 1 6

Feiern ist eine Kunst

Viertes Quartal 2016

So: 25. September, 17:00 Uhr
DREI ENGEL FÜR  
DEUTSCHLAND
Kabarett Pfeffermühle, Leipzig
Autoren/Texte: A. Cruse u. G. Voltz 
Regie: Thomas Köller 

Fr: 30. September, 19:30 Uhr
SUGAR  
(MANCHE MÖGEN‘S HEISS)
Musical n. d. Film von Billy Wilder
Staatstheater Cottbus
Buch: R. Stone, deutsch v. P. Ensikat
Regie: Klaus Seifert
Musikalische Leitung: Ivo Hentschel

Sa: 1. Oktober, 20:00 Uhr
DEIN HELD,  
DEINE GESCHICHTE
das Improvisationstheater „Pater  
Noster“ im Foyer des Kleist Forums 

So: 16. Oktober, 17:00 Uhr
VON KINDHEIT  
SANN ICH AUF BÖSES
Brecht-Liederabend des  
Hans Otto Theaters, Potsdam 
Musikalische Leitung: Tilman Ritter 

Sa: 29. Oktober, 16:00 Uhr
KATHARINA VON BORA - 
DIE LUTHERIN
Musiktheater in sechs Bildern zum 
Auftakt des Luther-Jahrs 2017 
Jugendkantorei Kleinmachnow 
Leitung: Karsten Seibt

Fr: 4. November, 19:30 Uhr
SCHÖNE NEUE WELT
Schauspiel nach dem Roman von  
Aldous Huxley
Hans Otto Theater, Potsdam
Regie: Alexander Nerlich

Fr: 25. November, 19:30 Uhr
DON CARLOS
Oper v. Guiseppe Verdi
Staatstheater Cottbus 
Italienisch m. deutschen Übertiteln
Regie: Martin Schüler 

So: 11. November, 15:00 Uhr
MOBY DICK
Schauspiel mit Live-Musik,  
nach dem Roman von  
Herman Melville
Gastspiel des Theaters Triebwerk, 
Hamburg (ab 10 Jahre)
Regie: Erik Schäffer Fo
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S P I E L  P L A N

Service
Havarie- und  
Bereitschaftsdienst  
der WOWI:

0335 4014014 

Servicezeiten 
Vermietungscenter  
Brunnenplatz 3 - 4
Mo, Di, Do:  
9:00 - 18:00 Uhr
Mi: 9:00 - 12:00 Uhr
Fr: 9:00 - 15:00 Uhr
Servicezeiten 
Geschäftshaus 
H.-Hildebrand-Straße 20 b 
Mo: 9:00 - 16:00 Uhr
Di, Do: 9:00 - 18:00 Uhr
Mi, Fr: 9:00 - 13:00 Uhr

An Sonn- und Feiertagen  
und bei Betriebsruhe  
ganztägig:
Havarienummer MÜTRA
Objektmanagement GmbH 

0335 455390

Havarienummer Lange 
Dienstleistungs GmbH 

0335 4011078

Impressum
Herausgeberin: 
Wohnungswirtschaft  
Frankfurt (Oder) GmbH 

0335 4014014
info-wowi@wowi-ffo.de
www.wowi-ffo.de
Geschäftsführer: 
Jan Eckardt

Redaktion: 
Mathias Klenke
Fotos: 
Abfallberatung  
Unterfranken, fotolia, 
Kleist Forum, Klenke, 
WOWI
Gestaltung: 
Ele Joswig, ele.joswig@
wissens-design.com
Druck: 
Druckerei Arnold,  
Großbeeren

Und so funktioniert  
WohnKultur:

n Wenn Sie am Anfang jeden Monats 
schnell sind und zu den ersten zehn 
interessierten Mietern im WOWI-
Geschäftshaus in der Heinrich-
Hildebrand-Straße 20 b sowie im 
WOWI-Vermietungscenter am 
Brunnenplatz 3 - 4 gehören, erhal-
ten Sie dort kostenfrei ihren Kultur-
gutschein. 

n Wählen Sie aus dem WohnKultur-
Spielplan eine Veranstaltung aus, 
die Sie besuchen möchten (www.
wowi-ffo.de).

n Melden Sie sich mit Ihrem Termin-
wunsch bei Ihrem WOWI-Kun-
denbetreuer unter 0335 4014014 
oder info@wowi-ffo.de.

n Wir werden - sofern noch Kontin-
gent vorhanden - die Karten für Sie 
reservieren und Ihnen bestätigen.

n Eine halbe Stunde vor Vorstellungs-
beginn erhalten Sie im Kleist Forum 
gegen Vorlage Ihres Gutscheines 
Ihre Eintrittskarte.

n Sie benötigen für Ihre Senioren-
nachbarschaft ein Shuttle zum 
Kleist Forum? Sprechen Sie uns an. 
Ihr Kundenbetreuer kümmert sich! 

n Wir freuen uns nach dem Theater-
besuch über ein kurzes Feedback 
von Ihnen.

Viel Vergnügen!

WohnKultur für  
die ganze Familie!
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